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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  körper- 
schallentkoppelten  Fixierung  der  Ränder  von  Bade-  und 
Duschwannen  bezüglich  einer  Bauwerkswandung 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  DE-C-3  736 
134  bekannt.  Die  darin  offenbarte  Wandklammer  weist 
ein  an  einer  Wand  befestigtes  Stützelement  und  einen 
Zwischensteg  auf,  die  miteinander  über  eine  Klemm- 
schraube  verbunden  sind.  Der  Zwischensteg  besitzt  an 
einem  Ende  einen  Klemmschenkel,  der  gegen  die 
Innenseite  des  Rands  einer  Wanne  wirkt. 

Aus  der  FR-A-1  399  294  ist  eine  Wandbefestigung 
für  Badewannen  bekannt,  bei  der  ein  erster  Schenkel 
eines  Befestigungsbügels  gegen  die  Innenseite  eines 
an  einer  Wand  anliegenden  Wannenrands  wirkt.  Ein 
zweiter  Schenkel  stützt  auf  die  Fläche  einer  Platte,  die 
an  der  Wand  angeschraubt  ist.  Mittels  eines  an  der 
Platte  befestigten  Gewindebolzens  und  einer  Flügel- 
schraube  ist  der  Befestigungsbügel  an  der  Wand  befe- 
stigt. 

Die  vorstehend  genannten  Vorrichtungen  bekann- 
ter  Bauart,  die  auch  als  Wannen-Spannanker  bezeich- 
net  werden,  ermöglichen  zwar  eine  sichere  Fixierung 
der  Wannenränder,  aber  sie  erfüllen  die  Forderung 
nach  einer  einwandfreien  Körperschallentkopplung  der 
jeweiligen  Wanne  bezüglich  des  Bauwerks  nur  in  sehr 
unvollkommener  Weise. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung  der 
eingangs  angegebenen  Art  unter  Gewährleistung  eines 
einfachen  Aufbaus  und  einer  bei  der  Montage  unproble- 
matischen  Handhabung  so  auszugestalten,  daß  die 
bestehenden  Forderungen  nach  einer  einwandfreien 
Körperschallentkopplung  erfüllt  werden. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  . 

Durch  das  Einschließen  des  Wannenrandes  zwi- 
schen  zwei  Dämmaterialschichten  und  das  Aufbringen 
einer  senkrecht  zur  Wand  gerichteten  Spannkraft  auf 
diese  Sandwich-Anordnung  wird  jegliche  Körperschall- 
Brückenbildung  sowohl  zwischen  der  Wanne  bzw.  dem 
Wannenrand  und  der  Gebäudewand  als  auch  zwischen 
der  Wanne  bzw.  dem  Wannenrand  und  der  von  Spann- 
element  und  Schraube  gebildeten  Spannanordnung 
verhindert  und  somit  eine  eindeutige  Fixierung  bei 
gleichzeitiger  optimaler  Körperschallentkopplung 
gewährleistet. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  wird 
sichergestellt,  daß  auf  die  Anordnung  von  Dämmaterial- 
schichten  und  Wannenrand  dabei  kein  übermäßiger,  zu 
einer  störenden  Komprimierung  der  Dämmaterial- 
schichten  führender  Spanndruck  ausgeübt  werden 
kann  und  somit  praktisch  unabhängig  von  der  jeweiligen 
Montagesorgfalt  stets  die  geforderte  einwandfreie  Kör- 
perschallentkopplung  gewährleistet  werden  kann. 

Eine  besonders  bevorzugte  Ausgestaltung  der  Vor- 
richtung  nach  der  Erfindung  zeichnet  sich  dadurch  aus, 

daß  das  Spannelement  im  wesentlichen  U-förmig  aus- 
gebildet  ist,  wobei  der  Stützschenkel  vorzugsweise  eine 
wesentlich  größere  Länge  als  der  Spannschenkel  auf- 
weist  und  der  Mittelteil  des  Spannelements  eine  Durch- 

5  trittsöffnung  für  die  Spannschraube  besitzt,  deren 
Kopfteil  über  eine  Dämm-Zwischenlage  am  Mittelteil 
angreift. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Merk- 
male  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  ange- 

10  geben. 
Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines  Aus- 

führungsbeispiels  unter  Bezugnähme  auf  die  Zeich- 
nung  näher  erläutert;  die  einzige  Figur  der  Zeichnung 
zeigt  schematisch  einen  Ausschnitt  einer  körperschal- 

15  lentkoppelten  Wannenrandfixierung  gemäß  der  Erfin- 
dung. 

Die  Zeichnung  zeigt  in  schematischer  Weise  die 
Relativanordnung  einer  Wanne  1  mit  einem  Wannen- 
rand  2  bezüglich  einer  Bauwerkswandung  3,  wobei  die 

20  Fixierung  des  Wannenrandes  2  bezüglich  dieser  Bau- 
werkswandung  3  so  erfolgen  muß,  daß  einerseits  die 
geforderte  mechanische  Festigkeit  der  Verbindung 
gewährleistet  ist  und  andererseits  Körperschallübertra- 
gungen  von  der  Wanne  auf  die  Bauwerkswandung  3 

25  verhindert  werden. 
Der  Wannenrand  2  ist  im  Regelfall  im  Querschnitt 

U-förmig  ausgebildet,  so  daß  eine  etwa  vertikal  verlau- 
fende  Wannenrand-Außenseite  9  und  eine  entspre- 
chende  Wannenrand-Innenseite  10  vorliegen. 

30  Zwischen  der  Wannenrand-  Außenseite  9  und  der 
Bauwerkswandung  3  ist  bereichsweise  oder  umlaufend 
eine  Dämmaterialschicht  1  1  vorgesehen,  die  zweckmä- 
ßigerweise  auf  einer  wandseitig  zu  befestigenden 
Randleiste  17  angebracht  ist. 

35  An  der  Wannenrand-  Innenseite  10  liegt  ebenfalls 
eine  Dämmaterialschicht  12  an,  die  bereichsweise  oder 
umlaufend  vorgesehen  sein  kann  und  vorzugsweise 
formschlüssig  in  dem  im  Querschnitt  U-förmigen  Wan- 
nenrand-Innenraum  angeordnet  ist. 

40  Die  so  gebildete  Sandwich-Anordnung  aus  den  bei- 
den  Dämmaterialschichten  11,12  und  dem  Vertikalab- 
schnitt  des  Wannenrandes  2  wird  durch  ein 
Spannelement  4  mit  einer  senkrecht  zur  Bauwerkswan- 
dung  3  gerichteten  Spannkraft  beaufschlagt,  wodurch 

45  die  mechanische  Fixierung  des  Wannenrandes  2 
bezüglich  der  Wand  3  erreicht  wird. 

Das  Spannelement  4  besteht  dabei  aus  einem  an 
der  Wandung  3  mit  seinem  freien  Ende  vorzugsweise 
unter  Zwischenlage  einer  Dämmaterialschicht,  ins- 

50  besondere  einer  Gummiunterlage  anliegenden  Stütz- 
schenkel  5,  einem  gegen  die  Dämmaterialschicht  12 
drückenden  Spannschenkel  6  sowie  einem  Mittelteil  16, 
das  eine  Durchtrittsöffnung  für  eine  Spannschraube  7 
aufweist,  die  in  die  Wandung  3  verschraubbar  ist  und 

55  die  erforderliche  Spannkraft  erzeugt. 
Zwischen  dem  Kopfteil  der  Spannschraube  7  und 

dem  Mittelteil  des  Spannelements  ist  eine  Dämm-Zwi- 
schenlage  vorgesehen,  die  zweckmäßigerweise  aus 

2 
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einer  Gummiunterlage  bestehen  kann. 
Um  sicherzustellen,  daß  die  erreichte  Körperschal- 

lentkopplung  nicht  durch  ein  unzulässiges  Komprimie- 
ren  der  Dämmaterialschichten  11,  12  beeinträchtigt 
wird,  ist  zwischen  dem  Mittelteil  16  des  Spannelements  5 
4  und  der  Wandung  3  ein  Distanzorgan  8  vorgesehen, 
das  vorzugsweise  aus  einer  Hülse  besteht,  durch  die 
sich  die  Spannschraube  7  erstreckt.  Diese  Hülse  8  kann 
wandungsseitig  gegebenenfalls  mit  einem  Stützflansch 
versehen  sein  und  gewährleistet,  daß  die  über  den  10 
Spannschenkel  ausgeübte  Spannkraft  definiert 
begrenzt  wird. 

Die  AbStützung  des  Spannschenkels  6  bezüglich 
der  Dämmaterialschicht  12  erfolgt  vorzugsweise  über 
ein  Anpreßelement  13,  das  großflächig  ausgebildet  sein  15 
kann,  jedoch  bezüglich  des  Wannenrandes  2  in  jedem 
Falle  beabstandet  ist. 

Zweckmäßigerweise  ist  in  der  Dämmaterialschicht 
12  eine  Ausnehmung  vorgesehen,  in  der  das  Anpreß- 
element  13  zumindest  teilweise  aufgenommen  ist,  das  20 
auf  diese  Weise  zwischen  dem  Druckverteilungsele- 
ment  13  und  dem  Wannenrand  2  liegt,  so  daß  die  Däm- 
materialschicht  zusätzlich  als  schallentkoppelnde 
Stützschicht  im  Hinblick  auf  Vertikalbelastungen  durch 
Wannenbenutzer  wirkt.  25 

Zur  Gewährleistung  eines  einwandfreien  und  auch 
dichten  Abschlusses  zwischen  Wannenrand  2  und 
Wand  ist  ein  Dichtprofil  15  vorgesehen,  das  vorzugs- 
weise  über  eine  Schnapp-  Rastverbindung  an  wandsei- 
tigen,  in  der  Regel  umlaufenden  Halteorganen  14  30 
fixierbar  ist.  Dieses  Abdichtprofil  15  kann  aus  einem 
weichelastischen  Material  oder  auch  aus  einem  Ver- 
bundmaterial  bestehen,  wobei  die  innenliegende 
Schicht  zumindest  im  Wannenrandbereich  weichela- 
stisch  ausgeführt  sein  muß  und  die  außenliegende  35 
Schicht  im  Vergleich  dazu  hart  und  trittfest  ausgebildet 
sein  kann. 

Patentansprüche 
40 

1.  Vorrichtung  zur  körperschallentkoppelten  Fixierung 
der  Ränder  von  Bade-  und  Duschwannen  bezüg- 
lich  einer  Bauwerkswandung,  umfassend  ein 
Spannelement  (4)  mit  einem  zur  Anlage  an  der 
Wandung  (3)  bestimmten  Stützschenkel  (5)  und  45 
einem  gegen  die  Innenseite  (10)  des  Wannenrands 
(2)  wirkenden  Spannschenkel  (6),  sowie  einer  am 
Spannelement  (4)  zwischen  Stütz-  und  Spann- 
schenkel  (5,  6)  angreifenden  Spannschraube  (7), 
wobei  zwischen  der  Wandung  (3)  und  der  Außen-  so 
seite  (9)  des  Wannenrands  (2)  einerseits  und  dem 
Spannschenkel  (6)  und  der  Innenseite  (10)  des 
Wannenrands  (2)  andererseits  Dämmaterialschich- 
ten  (11,  12)  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  55 
daß  die  Spannschraube  (7)  in  der  Wandung  (3)  ver- 
schraubbar  ist,  und  daß  zwischen  dem  Spannele- 
ment  (4)  und  der  Wandung  (3)  ein  die  Spannkraft 

des  Spannschenkels  (6)  begrenzendes  Distanzor- 
gan  (8)  vorgesehen  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Distanzorgan  (8)  aus  einer  Hülse  besteht, 
durch  die  sich  die  Spannschraube  (7)  erstreckt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Spannelement  (4)  im  wesentlichen  U-för- 
mig  ausgebildet  ist,  wobei  der  Stützschenkel  (5) 
vorzugsweise  eine  wesentlich  größere  Länge  als 
der  Spannschenkel  (6)  aufweist  und  der  Mittelteil 
(1  6)  des  Spannelements  (4)  eine  Durchtrittsöffnung 
für  die  Spannschraube  (7)  besitzt,  deren  Kopfteil 
über  eine  Dämm-Zwischenlage  am  Mittelteil  (16) 
angreift. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Spannschenkel  (6)  auf  die  der  Innenseite 
(1  0)  des  Wannenrands  (2)  zugeordnete  Dämmate- 
rialschicht  (12)  über  ein  Anpreßelement  (13)  ein- 
wirkt,  das  bezüglich  des  Wannenrands  (2)  durch 
eine  Dämmaterialschicht  (12)  beabstandet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  der  Innenseite  (10)  des  Wannenrands  (2) 
zugeordnete  Dämmaterialschicht  (12)  eine  Aus- 
nehmung  zur  Aufnahme  des  Anpreßelements  (13) 
aufweist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  der  Innenseite  (10)  des  Wannenrandes  (2) 
zugeordnete  Dämmaterialschicht  (12)  dem  im 
Querschnitt  U-förmig  ausgebildeten  Wannenrand 
(2)  im  wesentlichen  formschlüssig  angepaßt  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  der  Außenseite  (9)  des  Wannenrandes  (2) 
zugeordnete  Dämmaterialschicht  (11)  auf  einer 
wandseitig  befestigten  Randleiste  (17)  angebracht 
ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  oberhalb  der  Randleiste  (1  7)  für  die  Dämmate- 
rialschicht  (1  1)  wandungsseitig  ein  Halteorgan  (14) 
angebracht  ist,  das  zur  Befestigung,  insbesondere 

45 
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zur  Schnapp-Rastbefestigung  einer  sich  von  der 
Wand  (3)  bis  auf  den  Wannenrand  (2)  erstrecken- 
den,  insbesondere  weichelastischen  Dichtleiste 
(15)  dient. 

Claims 

1  .  Apparatus  for  the  f  ixation  of  the  rims  of  bath  tubs 
and  shower  tubs  with  respect  to  a  wall  of  a  con- 
struction  in  a  manner  decoupled  from  structure- 
borne  noise,  comprising  a  clamping  element  (4) 
with  a  support  limb  (5)  intended  for  contact  at  the 
wall  (3)  and  a  clamping  limb  (6)  which  acts  against 
the  inner  side  (10)  of  the  rim  (2)  of  the  tub,  and  also 
a  clamping  screw  (7)  which  engages  at  the  clamp- 
ing  element  (4)  between  the  support  and  clamping 
limbs  (5,  6),  wherein  layers  of  insulating  material 
are  arranged  between  the  wall  (3)  and  the  outer 
side  (9)  of  the  tub  rim  (2),  on  the  one  hand,  and 
between  the  clamping  limb  (6)  and  the  inner  side 
(10)  of  the  tub  rim  (2),  on  the  other  hand,  character- 
ized  in  that  the  clamping  screw  (7)  can  be  screwed 
into  the  wall  and  in  that  a  spacer  member  (8)  is  pro- 
vided  between  the  clamping  element  (4)  and  the 
wall  (3),  which  restricts  the  clamping  force  of  the 
clamping  limb  (6). 

2.  Apparatus  in  accordance  with  Claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  spacer  member  (8)  comprises  a 
sleeve,  through  which  the  clamping  screw  (7) 
extends. 

3.  Apparatus  in  accordance  with  Claim  1  or  Claim  2, 
characterized  in  that  the  clamping  element  (4)  is 
substantially  U-shaped,  with  the  clamping  limb  (5) 
preferably  having  a  substantially  greater  length 
than  the  clamping  limb  (6),  and  the  central  part  (16) 
of  the  clamping  element  (4)  having  a  through-open- 
ing  for  the  clamping  screw  (7),  of  which  the  head 
part  acts  on  the  central  part  (1  6)  via  an  insulating 
intermediate  layer. 

4.  Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  clamping  limb  (6) 
acts  on  the  insulating  material  layer  (12)  associated 
with  the  inner  side  of  the  tub  rim  (2)  via  a  contact 
pressure  element  (13),  which  is  spaced  by  an  insu- 
lating  material  layer  (12)  with  respect  to  the  tub  rim 
(2). 

5.  Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  insulating  material 
layer  (12)  associated  with  the  inner  side  (10)  of  the 
tub  rim  (2)  has  a  cutout  for  receiving  the  contact 
pressure  element  (13). 

6.  Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  insulating  material 

layer  (12)  associated  with  the  inner  side  (10)  of  the 
tub  rim  (2)  is  essentially  matched  in  a  form-fitting 
manner  to  the  tub  rim  (2),  which  is  formed  with  a  U- 
shaped  cross-section. 

�   Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  insulating  material 
layer  (1  1)  associated  with  the  outer  side  of  the  tub 
rim  (2)  is  attached  to  an  edge  strip  (17)  secured  at 

10  the  wall  side. 

8.  Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  a  holding  member  (14) 
is  mounted  at  the  wall  side  above  the  edge  strip 

15  (1  7)  for  the  insulating  material  layer  (1  1)  and  serves 
for  the  attachment,  in  particular  for  the  snap  fitted 
attachment  of  a  sealing  strip  (15),  in  particular  a 
soft  elastic  sealing  strip  (15),  which  extends  from 
the  wall  (3)  up  to  the  tub  rim  (2). 

20 
Revendications 

1  .  Dispositif  pour  la  f  ixation  de  cuves  de  baignoire  et 
de  bacs  ä  douche  par  rapport  au  mur  d'une  cons- 

25  truction,  tout  en  assurant  un  decouplage  vis-ä-vis 
des  bruits  transmis  par  la  structure,  comprenant  un 
element  de  serrage  (4)  comportant  un  bras  de  sou- 
tien  (5)  destine  ä  venir  en  appui  contre  le  mur  (3)  et 
un  bras  de  serrage  (6)  qui  agit  contre  la  face  inte- 

30  rieure  (10)  de  la  bordure  (2)  de  la  cuve  ou  du  bac, 
ainsi  qu'une  vis  de  serrage  (7)  qui  attaque  l'element 
de  serrage  (4)  entre  le  bras  de  soutien  et  le  bras  de 
serrage  (5,  6),  dans  lequel  sont  agencees  des  cou- 
ches  de  materiau  isolant  (11,12)  d'une  part  entre  le 

35  mur  (3)  et  la  face  exterieure  (9)  de  la  bordure  (2)  de 
la  cuve  ou  du  bac,  et  d'autre  part  entre  le  bras  de 
serrage  (6)  et  la  face  interieure  (10)  de  la  bordure 
(2)  de  la  cuve  ou  du  bac, 
caracterise  en  ce  que 

40  la  vis  de  serrage  (7)  est  susceptible  d'etre  vissee 
dans  le  mur  (3),  et  en  ce  qu'il  est  prevu  entre  les 
elements  de  serrage  (4)  et  le  mur  (3)  un  organe 
d'ecartement  (8)  qui  limite  la  force  de  serrage  du 
bras  de  serrage  (6). 

45 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que 

l'organe  d'ecartement  (8)  est  constitue  par  une 
so  douille  (8)  ä  travers  laquelle  s'etend  la  vis  de  ser- 

rage  (7). 

3.  Dispositif  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendications  1 
et  2, 

55  caracterise  en  ce  que 
l'element  de  serrage  (4)  est  realise  sensiblement  en 
forme  de  U,  dans  lequel  le  bras  de  soutien  (5)  pre- 
sente  une  longueur  sensiblement  superieure  ä 

20 

55 

4 
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celle  du  bras  de  serrage  (6),  et  en  ce  que  la  partle 
mediane  (16)  de  l'element  de  serrage  (4)  possede 
une  Ouvertüre  traversante  pour  la  vis  de  serrage 
(7),  dont  la  partie  de  tete  attaque  la  partie  mediane 
(16)  via  une  couche  intermediaire  d'isolation.  5 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes, 
caracterise  en  ce  que 
le  bras  de  serrage  (6)  agit  par  l'intermediaire  d'un  10 
element  de  pressage  (13)  sur  la  couche  de  mate- 
riau  isolant  (12)  affectee  ä  la  face  interieure  (10)  de 
la  bordure  (2)  de  la  cuve  ou  du  bac,  ledit  element  de 
pressage  etant  situe  ä  distance  de  la  bordure  (2)  de 
la  cuve  ou  du  bac  au  moyen  d'une  couche  de  mate-  15 
riau  isolant  (12). 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes, 
caracterise  en  ce  que  20 
la  couche  de  materiau  isolant  (1  2)  affectee  ä  la  face 
interieure  (10)  de  la  bordure  (2)  de  la  cuve  ou  du 
bac  presente  un  evidement  pour  recevoir  l'element 
de  pressage  (13). 

25 
6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 

tes, 
caracterise  en  ce  que 
la  couche  de  materiau  isolant  (1  2)  affectee  ä  la  face 
interieure  (10)  de  la  bordure  (2)  de  la  cuve  ou  du  30 
bac  est  adaptee  sensiblement  par  Cooperation  de 
formes  ä  la  bordure  (2)  de  la  cuve  ou  du  bac,  reali- 
see  avec  une  section  en  forme  de  U. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden-  35 
tes, 
caracterise  en  ce  que 
la  couche  de  materiau  isolant  (1  1)  affectee  ä  la  face 
exterieure  (9)  de  la  bordure  (2)  de  la  cuve  ou  du  bac 
est  appliquee  sur  une  barrette  de  bordure  (1  7)  f  ixee  40 
du  cöte  mur. 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes, 
caracterise  en  ce  que  45 
un  organe  de  maintien  (14)  est  monte  cöte  mur  au- 
dessus  de  la  barrette  de  bordure  (1  7)  pour  la  cou- 
che  de  materiau  isolant  (11),  ledit  organe  de  main- 
tien  (14)  servant  ä  la  f  ixation,  en  particulier  ä  la 
fixation  par  enclenchement/encliquetage,  d'une  so 
barrette  d'etancheite  (15),  en  particulier  elastique 
souple,  qui  s'etend  depuis  le  mur  (3)  jusqu'ä  la  bor- 
dure  (2)  de  la  cuve  ou  du  bac. 

5 
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